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Index Librorum Prohibitorum 


Der Index Librorum Prohibitorum („Liste der verbotenen 


Bücher“) war eine wechselnde Liste von Veröffentlichungen, INDEX LIBRORVM 
die von der Heiligen Kongregation des Index (einem PROHIBITORVM, 
ehemaligen Dikasterium der Römischen Kurie ) als ketzerisch CVM REGVLIS CONFECTIS 
oder gegen die Moral verstoßend eingestuft wurden. Katholiken anciana DA a a 


Pont. Max. comprobatus . 


war es unter Vorbehalt des örtlichen Bischofs verboten, sie 
auszudrucken oder zu lesen. [!! Katholische Staaten könnten 
Gesetze erlassen, um die Liste anzupassen oder zu übernehmen 
und durchzusetzen. 


Der Index war von 1560 bis 1966 aktiv. 21 [3] [4] Er verbot 
Tausende von Buchtiteln und setzte Veröffentlichungen auf die 
schwarze Liste, darunter Werke der intellektuellen Eliten 
Europas. [5] [6117] 


Der Index verurteilte religiöse und weltliche Texte À 
gleichermaßen und stufte Werke danach ein, inwieweit sie zu VENE TIIS, 
dieser Zeit als abstoßend oder gefährlich für die Kirche galten. 
[8] Ziel der Liste war es, Kirchenmitglieder vor der Lektüre 
theologisch, kulturell oder politisch störender Bücher zu 
schützen. Zeitweise enthielten solche Bücher Werke von 
Heiligen wie dem Theologen Robert Bellarmine [9] und dem 
Philosophen Antonio Rosmini-Serbati , HOlund Astronomen wie 
Johannes Keplers Epitome astronomiae Copernicanae (veröffentlicht in drei Bänden von 1618 bis 
1621), die war von 1621 bis 1835 auf dem Index; Werke vonPhilosophen wie Immanuel Kants 
Kritik der reinen Vernunft (1781); und Ausgaben und Übersetzungen der Bibel, die nicht 
genehmigt worden waren. Die Ausgaben des Index enthielten auch die Regeln der Kirche in Bezug 
auf das Lesen, den Verkauf und die präventive Zensur von Büchern. HH 


M. D. LXIII. 


Die Master-Titelseite des /ndex 
Librorum Prohibitorum (In Venedig, 
1564). 


Hintergrund und Geschichte 


Europäische Beschränkungen des Druckrechts 


Der historische Kontext, in dem der Index erschien, beinhaltete die frühen Druckbeschränkungen 
in Europa. Die Verfeinerung der beweglichen Lettern und des Buchdrucks durch Johannes 
Gutenberg um 1440 veränderte die Art der Buchveröffentlichung und den Mechanismus, mit dem 
Informationen an die Öffentlichkeit verbreitet werden konnten. H21 Bücher, einst selten und 
sorgfältig in einer kleinen Anzahl von Bibliotheken aufbewahrt, konnten in Massenproduktion 
hergestellt und weit verbreitet werden. 


Im 16. Jahrhundert versuchten sowohl die Kirchen als auch die Regierungen in den meisten 
europäischen Ländern, den Buchdruck zu regulieren und zu kontrollieren, weil er eine schnelle 
und weitreichende Verbreitung von Ideen und Informationen ermöglichte. Die protestantische 
Reformation brachte große Mengen polemischer neuer Schriften sowohl im katholischen als auch 
im protestantischen Lager hervor, wobei religiöse Themen typischerweise der Bereich waren, der 
am stärksten kontrolliert wurde. Während Regierungen und die Kirche das Drucken auf vielfältige 
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Weise förderten, was die Verbreitung von Bibeln und 
Regierungsinformationen ermöglichte, konnten auch abweichende und 
kritische Werke schnell verbreitet werden. Infolgedessen führten die 


"um = Regierungen in ganz Europa Kontrollen über Druckereien ein und 
S 4 | verlangten von ihnen offizielle Lizenzen für den Handel und die 
= I m n E Herstellung von Büchern. "31114 


a 


Die ersten Versionen der Prohibitionsverzeichnisse erschienen 
zwischen 1529 und 1571. Im gleichen Zeitraum, im Jahr 1557, wollte die 
englische Krone den Strom abweichender Meinungen durch die 
Gründung der Stationers' Company eindämmen . 15] Das Druckrecht 
war auf die beiden Universitäten (Oxford und Cambridge) und auf die 
21 bestehenden Druckereien in der Stadt London beschränkt , die 
Druckmaschine von 1811, zusammen über 53 Druckpressen verfügten . 16] 

München , Deutschland 


Auch die französische Krone kontrollierte den Druck streng, und der 

Drucker und Schriftsteller Etienne Dolet wurde 1546 wegen Atheismus 
auf dem Scheiterhaufen verbrannt. Das Edikt von Chäteaubriant aus dem Jahr 1551 fasste 
umfassend die bisherigen Zensurpositionen zusammen und enthielt Bestimmungen zum 
Auspacken und Überprüfen aller nach Frankreich gebrachten Bücher. H71 [18] Das Edikt von 
Compiegne aus dem Jahr 1557 führte die Todesstrafe für Ketzer ein und führte zur Verbrennung 
einer Adligen auf dem Scheiterhaufen. [19] Drucker galten als radikal und rebellisch, 800 Autoren, 
Drucker und Buchhändler wurden in der Bastille eingesperrt . [2°] Zeitweise folgten die Verbote 
von Kirche und Staat aufeinander, zRene Descartes wurde in den 1660er Jahren auf den Index 
gesetzt und die französische Regierung verbot in den 1670er Jahren den Unterricht des 
Kartesianismus an Schulen. 16] 


Das Urheberrechtsgesetz von 1710 in Großbritannien und spätere Urheberrechtsgesetze in 
Frankreich haben diese Situation gelockert. Der Historiker Eckhard Höffner behauptet, dass 
Urheberrechtsgesetze und ihre Beschränkungen über ein Jahrhundert lang als Hindernis für den 
Fortschritt in diesen Ländern fungierten, da britische Verleger aus Profitgründen wertvolles 
Wissen in begrenzten Mengen drucken konnten. Die deutsche Wirtschaft florierte im gleichen 
Zeitraum, da es keine Beschränkungen gab. [211 [22] 


Frühe Register (1529-1571) 


Die erste Liste dieser Art wurde nicht in Rom , sondern in den katholischen Niederlanden (1529) 
veröffentlicht; Venedig (1543) und Paris (1551) folgten im Rahmen des Edikts von Chäteaubriant 
diesem Beispiel. Mitte des Jahrhunderts, in der angespannten Atmosphäre der Religionskriege in 
Deutschland und Frankreich, kamen sowohl protestantische als auch katholische Behörden zu 
dem Schluss, dass nur eine von kirchlichen und staatlichen Behörden koordinierte Kontrolle der 
Presse, einschließlich eines Katalogs verbotener Werke, die Ausbreitung verhindern könne der 
Häresie. [231 


Paul F. Grendler (1975) erörtert das religiöse und politische Klima in Venedig von 1540 bis 1605. 
Es gab viele Versuche, die venezianische Presse zu zensieren, die zu dieser Zeit eine der größten 
Druckerkonzentrationen darstellte. Sowohl die Kirche als auch die Regierung hielten an der 
Zensur fest, doch die Verlage wehrten sich immer wieder gegen die Bemühungen, Bücher zu 
verbieten und den Druck einzustellen. Mehr als einmal wurde das Verzeichnis verbotener Bücher 
in Venedig unterdrückt oder ausgesetzt, weil sich verschiedene Personen dagegen ausgesprochen 
hatten. [241 
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Der erste römische Index wurde 1557 unter der Leitung von Papst Paul 
IV. (1555-1559) gedruckt, dann aber aus unklaren Gründen INDEX AVCTORVM, 
zurückgezogen. [25] Im Jahr 1559 wurde schließlich ein neuer Index ET ERS SM 


tenguam beretic; ast i fufpeti, ast pernicie- 


veröffentlicht, der neben den einzelnen verbotenen Titeln auch die forat epel Reat te 
gesamten Werke von rund 550 Autoren verbot: [25] [Anmerkung 1] Der 3 nz 
Paulinische Index war der Ansicht, dass die religiösen Überzeugungen 
eines Autors alle kontaminierten.“ sein Schreiben. [23] Die Arbeit der 
Zensoren galt als zu streng und stieß selbst in katholischen 
Intellektuellenkreisen auf großen Widerstand; nachdem das Konzil von 
Trient eine unter Papst Pius IV. erstellte überarbeitete Liste , den 
sogenannten Tridentinischen Index, genehmigt hattewurde 1564 

verkündet; es blieb die Grundlage aller späteren Listen, bis Papst Leo mern Camenlem 
XIII. 1897 seinen Index Leonianus veröffentlichte . Fe nr 


Titelseite des ersten 
Dass einige protestantische Gelehrte auf die schwarze Liste gesetzt päpstlichen Index, Index 
wurden , selbst wenn sie über Themen schrieben, die ein moderner Auctorum et Librorum , 
Leser außerhalb des Bereichs des Dogmas betrachten würde , bedeutete, der 1557 veröffentlicht 
dass gehorsamen katholischen Denkern der Zugang zu Werken und dann zurückgezogen 
verweigert wurde, sofern sie keine Ausnahmegenehmigung erhielten, wurde 
darunter: Historiae animalium des Botanikers Conrad Gesner ; die 
botanischen Werke von Otto Brunfels ; die des Medizingelehrten Janus 
Cornarius ; an Christoph Hegendorff oder Johann Oldendorp zur Rechtstheorie; Evangelische 
Geographen und Kosmographen wie Jacob Ziegler oder Sebastian Münster; sowie alles von 
protestantischen Theologen wie Martin Luther , Johannes Calvin oder Philipp Melanchthon . 
[Anmerkung 2] Unter den Einschlüssen befanden sich die Libri Carolini , ein theologisches Werk aus 
dem Hofstaat Karls des Großen aus dem 9. Jahrhundert , das 1549 von Bischof Jean du Tillet 
veröffentlicht wurde und vor seiner Aufnahme bereits auf zwei anderen Listen verbotener Bücher 
gestanden hatte der Tridentinische Index. [26] 


Heilige Kongregation des Index (1571-1917) 


Im Jahr 1571 wurde eine besondere Kongregation gegründet, 
die Heilige Kongregation des Index , deren besondere 
Aufgabe darin bestand, diejenigen Schriften zu untersuchen, 
die in Rom als nicht frei von Fehlern denunziert wurden, die 
Liste von Papst Pius IV. regelmäßig zu aktualisieren und auch 
zu erstellen Listen notwendiger Korrekturen für den Fall, dass 
eine Schrift nicht grundsätzlich, sondern nur 
korrekturbedürftig zu verurteilen war; es wurde dann mit einer 
mildernden Klausel aufgeführt (z. B. donec corrigatur 
(verboten bis zur Korrektur) oder donec expurgetur (verboten 
bis zur Beseitigung)). 


Mehrmals im Jahr hielt die Gemeinde Versammlungen ab. 
Während der Treffen überprüften sie verschiedene Arbeiten 
und dokumentierten diese Diskussionen. Zwischen den 
Sitzungen wurden die zu besprechenden Arbeiten eingehend 
geprüft und jedes Werk von zwei Personen begutachtet. Bei den 
Treffen wurde gemeinsam entschieden, ob die Werke in den Index aufgenommen werden sollten 
oder nicht. Letztlich war der Papst derjenige, der der Aufnahme oder Streichung von Werken in 
den Index zustimmen musste. Es waren die Dokumentationen der Versammlungen der 
Kongregation, die dem Papst bei seiner Entscheidung halfen. [271 


Titelseite des Index Librorum 
Prohibitorum (1711) 
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Dies führte manchmal zu sehr langen Korrekturlisten, die im 
Index Expurgatorius veröffentlicht wurden, der 1627 von 
Thomas James als „unschätzbares Nachschlagewerk für die 
Kuratoren der Bodleian Library bei der Auflistung der 
besonders sammelwürdigen Werke“ zitiert wurde . [28] Verbote 
anderer Kongregationen (hauptsächlich des Heiligen 
Offiziums) wurden einfach an die Indexkongregation 
weitergegeben, wo die endgültigen Dekrete ausgearbeitet und 
Galilei wird 1633 verurteilt nach Zustimmung des Papstes (der immer die Möglichkeit 

hatte, einen Autor zu verurteilen) veröffentlicht wurden 

persönlich — es gibt nur wenige Beispiele für eine solche 
Verurteilung, darunter die von Lamennais und Hermes). 


Eine Aktualisierung des Index wurde von Papst Leo XIII . in der Apostolischen Konstitution 
Officiorum ac Munerum von 1897 vorgenommen , die als „Index Leonianus“ bekannt ist. [29] 
Nachfolgende Ausgaben des Index waren anspruchsvoller; Sie stuften Autoren nach dem Grad 
ihrer angeblichen Toxizität ein und markierten bestimmte Passagen zur Löschung, anstatt ganze 
Bücher zu verurteilen. [3°] 


Die Heilige Kongregation der Inquisition der römisch-katholischen Kirche wurde später zum 
Heiligen Offizium und heißt seit 1965 Kongregation für die Glaubenslehre . Die Indexkongregation 
wurde 1917 durch das Motu Proprio „Alloquentes Proxime“ von Papst Benedikt XV. mit dem 
Heiligen Offizium verschmolzen; Die Regeln zum Lesen von Büchern wurden im neuen Codex 
Juris Canonici noch einmal neu ausgearbeitet . Ab 1917 kümmerte sich (wieder) das Heilige 
Offizium um den Index. 


Heiliges Offizium (1917-1966) 


Während einzelne Bücher weiterhin verboten waren, erschien die letzte 
Ausgabe des Index im Jahr 1948. Diese 20. [321 Ausgabe enthielt 4.000 
Titel, die aus verschiedenen Gründen zensiert wurden: Häresie , 
moralischer Mangel, sexuelle Explizitheit usw. Dass einige Atheisten wie 
Schopenhauer und Nietzsche nicht einbezogen wurden, lag an der 
allgemeinen ( tridentinischen ) Regel, dass ketzerische Werke (d.h. 
Werke, die dem katholischen Dogma widersprechen) ipso facto verboten 
sind. Einige wichtige Werke fehlen einfach deshalb, weil sich niemand die 
Mühe gemacht hat, sie anzuprangern. [33lViele Aktionen der Gemeinden 
hatten einen eindeutig politischen Inhalt. [34 


Obwohl das Buch 
„Mythos des 20. 
Jahrhunderts“ des 
Nazi-Ideologen Alfred 
Rosenberg auf den 
Index gesetzt wurde, 


j Zeit gehö Myth 20. 
Zu den angeprangerten Werken dieser Zeit gehörte „ Mythos des 20 kam Adolf Hitis 


Jahrhunderts“ des Nazi-Philosophen Alfred Rosenberg, weil er „alle 
Dogmen der katholischen Kirche und die Grundlagen der christlichen ua . a 
Religion“ verachtete und ablehnte. [35] Im Index fehlte deutlich das Buch 1 
„Mein Kampf“ von Adolf Hitler. Nachdem der Kirchenhistoriker Hubert 

Wolf Zugang zum Apostolischen Archiv des Vatikans erhalten hatte, stellte 

er fest, dass „Mein Kampf“ drei Jahre lang studiert worden war, das Heilige Offizium jedoch 
entschied, dass es nicht in den Index aufgenommen werden sollte, da der Autor ein 
Staatsoberhaupt sei. [311 Das Heilige Offizium begründete diese Entscheidung mit einem Verweis 
auf Kapitel 13 des Briefes des heiligen Paulus an die Römerüber die von Gott kommende staatliche 
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Autorität. BH Doch etwas später kritisierte der Vatikan „Mein Kampf“ in der Enzyklika „ Mit 
brennender Sorge“ (März 1937) über die Herausforderungen der Kirche im nationalsozialistischen 
Deutschland. BH 


Abschaffung (1966) 


Am 7. Dezember 1965 erließ Papst Paul VI. das Motu Proprio Integrae servandae , mit dem das 
Heilige Offizium in die Heilige Kongregation für die Glaubenslehre umgewandelt wurde . [3°] Der 
Index wurde nicht als Teil der Zuständigkeit der neu gegründeten Gemeinde aufgeführt, was zu 
der Frage führte, ob dies noch der Fall war. Diese Frage wurde an Kardinal Alfredo Ottaviani , Pro- 
Präfekt der Kongregation, gerichtet , der jedoch verneinte. [37] Der Kardinal wies in seiner Antwort 
auch darauf hin, dass es bald eine Änderung des Index geben werde. 


In einer Mitteilung der Kongregation für die Glaubenslehre vom Juni 1966 wurde bekannt 
gegeben, dass der Index zwar seine moralische Kraft beibehielt, indem er Christen lehrte, sich 
gemäß dem Naturgesetz selbst vor Schriften zu hüten, die den Glauben und die Moral gefährden 
könnten, dies jedoch nicht der Fall sei nicht mehr die Kraft des kirchlichen positiven Rechts mit 
den damit verbundenen Strafen. [38] 


Das kanonische Recht der lateinischen Kirche empfiehlt weiterhin, dass Werke dem Urteil des 
Ortsordinarius ( typischerweise des Bischofs) vorgelegt werden sollten, wenn sie die Heilige Schrift 
, die Theologie , das kanonische Recht oder die Kirchengeschichte , Religion oder Moral betreffen. 
[39] Der Ortsordinarius konsultiert jemanden, den er für kompetent hält, um ein Urteil zu fällen, 
und wenn diese Person das nihil obstat („nichts verbietet“) gibt, erteilt der Ortsordinarius das 
Imprimatur („es darf gedruckt werden“). [39] Mitglieder religiöser Institute benötigen das Imprimi 
Potest(„es kann gedruckt werden“) ihres Vorgesetzten, Bücher zu religiösen oder moralischen 
Themen zu veröffentlichen. [391 


Umfang und Wirkung 


Zensur und Durchsetzung 


Der Index war nicht einfach eine reaktive Arbeit. Römisch- 
katholische Autoren hatten die Möglichkeit, ihre Schriften zu 
verteidigen und konnten eine Neuausgabe mit notwendigen 
Korrekturen oder Streichungen vorbereiten, um ein Verbot 
entweder zu vermeiden oder einzuschränken . Die Zensur vor 
der Veröffentlichung wurde gefördert. 


Der Index war innerhalb des Kirchenstaates durchsetzbar , 
anderswo jedoch nur, wenn er von den Zivilmächten 
übernommen wurde, wie es in mehreren italienischen Staaten 
der Fall war. 140%] Andere Gebiete führten eigene Listen 
verbotener Bücher ein. Im Heiligen Römischen Reich kam die 
Buchzensur, die der Veröffentlichung des Index vorausging, 
Ende des 16. Jahrhunderts unter die Kontrolle der Jesuiten, 
hatte aber kaum Wirkung, da die deutschen Fürsten innerhalb 
des Reiches ihre eigenen Systeme einrichteten. 41 In 
Frankreich entschieden französische Beamte, welche Bücher 
verboten wurden. [4] Der Index der Kirche wurde jedoch nicht 
anerkannt. [42] Spanien hatte sein eigenesIndex Librorum 


vi E A D ER 
Diese Illustration aus dem Jahr 
1711 für den Index Librorum 
Prohibitorum zeigt den Heiligen 
Geist, der das 
Bücherverbrennungsfeuer liefert. 
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Prohibitorum et Expurgatorum , der weitgehend dem der Kirche entsprach, [43] aber auch eine 
Liste von Büchern enthielt, die erlaubt waren, sobald der verbotene Teil (manchmal ein einzelner 
Satz) entfernt oder „gelöscht“ wurde. [44] 


Fortdauernde moralische Verpflichtung 


Am 14. Juni 1966 antwortete die Kongregation für die Glaubenslehre auf Anfragen, die sie 
bezüglich der fortbestehenden moralischen Verpflichtung bezüglich der im Index aufgeführten 
Bücher erhalten hatte. In der Antwort wurden die Bücher als Beispiele für Bücher bezeichnet, die 
den Glauben und die Moral gefährden und die alle, nicht nur diejenigen, die einmal im Index 
enthalten waren, vermieden werden sollten, auch wenn kein schriftliches Gesetz gegen sie vorliegt. 
Der Index, hieß es, behalte seine moralische Kraft, „insofern“ ( quatenus ) er das Gewissen der 
Christen lehrt, sich, wie es das Naturgesetz selbst verlangt, vor Schriften zu hüten, die den Glauben 
und die Moral gefährden können, aber es (der Index des Verbotenen) ist Bücher) hat nicht mehr 
die Kraft des Kirchenrechts mit den damit verbundenen Zensuren. [45 


Damit legte die Kongregation dem Gewissen des einzelnen Christen die Verantwortung auf, alle für 
den Glauben und die Moral gefährlichen Schriften zu meiden, während sie gleichzeitig das 
bisherige Kirchenrecht und die damit verbundenen Zensuren abschaffte, [46] ohne damit die 
Bücher, die gefährlich waren, für ungültig *" erklären einmal in den verschiedenen Ausgaben des 
Verzeichnisses verbotener Bücher aufgeführt waren, nun fehler- und gefahrlos geworden waren. 


In einem Brief vom 31. Januar 1985 an Kardinal Giuseppe Siri bezüglich des Buches „Das Gedicht 
vom Gottmenschen“ bezeichnete Kardinal Joseph Ratzinger (damals Präfekt der Kongregation, der 
später Papst Benedikt XVI. wurde ) die Mitteilung der Kongregation aus dem Jahr 1966 als folgt: 
„Nach der Auflösung des Index, als einige Leute dachten, der Druck und die Verbreitung des 
Werks seien erlaubt, wurden die Leute im L'Osservatore Romano (15. Juni 1966) erneut daran 
erinnert, dass es in den Acta Apostolicae Sedis veröffentlicht wurde(1966) behält der Index trotz 
seiner Auflösung seine moralische Kraft. Eine Entscheidung gegen die Verbreitung und 
Empfehlung eines Werks, die nicht leichtfertig verurteilt wurde, kann aufgehoben werden, aber 
erst nach tiefgreifenden Änderungen, die den Schaden neutralisieren, den eine solche 
Veröffentlichung unter den einfachen Gläubigen anrichten könnte.“ [47] 


Urteile ändern 


Der Inhalt des Index Librorum Prohibitorum wurde im Laufe der Jahrhunderte sowohl gestrichen 
als auch ergänzt. Schriften von Antonio Rosmini-Serbati wurden 1849 auf den Index gesetzt, aber 
1855 wieder entfernt, und Papst Johannes Paul II. erwähnte Rosminis Werk als bedeutendes 
Beispiel für „einen Prozess philosophischer Forschung, der durch die Einbeziehung der Daten des 
Glaubens bereichert wurde“. [48] Mit der Ausgabe des Index von 1758 wurde das allgemeine Verbot 


von Werken aufgehoben, die den Heliozentrismus als Tatsache und nicht als Hypothese vertreten. 
[49] 


Einige der wissenschaftlichen Theorien, die in Werken früher Ausgaben des Index enthalten sind , 
werden seit langem an katholischen Universitäten gelehrt . Beispielsweise wurde das allgemeine 
Verbot von Büchern, die den Heliozentrismus befürworteten , 1758 aus dem Index gestrichen , 
aber zwei franziskanische Mathematiker hatten 1742 eine Ausgabe von Isaac Newtons Principia 
Mathematica (1687) mit Kommentaren und einem Vorwort veröffentlicht, in der es hieß, dass das 
Werk vom Heliozentrismus ausgeht und wäre ohne sie nicht zu erklären. [50] 


Gelistete Werke und Autoren 
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Zu den bemerkenswerten Persönlichkeiten im Index gehören Simone 
de Beauvoir , Nicolas Malebranche , Jean-Paul Sartre , Michel de 
Montaigne , Voltaire , Denis Diderot , Victor Hugo , Jean-Jacques 
Rousseau , André Gide , Nikos Kazantzakis , Emanuel Swedenborg , 
Baruch Spinoza , Desiderius Erasmus . Immanuel Kant , David 
Hume , René Descartes , Francis Bacon ‚Thomas Browne , John 
Milton , John Locke , Nicolaus Copernicus , Galileo Galilei , Blaise 
Pascal und Hugo Grotius . Die erste Frau, die auf die Liste gesetzt 
wurde, war Magdalena Haymairus im Jahr 1569, die für ihr 
Kinderbuch „ Die sonteglichen Episteln über das gantze Jar in 
gesangsweis gestellt “ aufgeführt wurde. 1511 152] [53] [54] Weitere 
Frauen sind Anne Askew , [55] Olympia Fulvia Morata und Ursula 
von Münsterberg(1491-1534), Veronica Franco und Paola Antonia René Descartes wurde 1663 
Negri (1508-1555). [5%] Entgegen einem weit verbreiteten auf den Index gesetzt. 
Missverständnis wurden die Werke von Charles Darwin nie 

aufgenommen. [57] 


In vielen Fällen waren Opera Omnia (Gesamtwerke) eines Autors verboten. Der Index stellte 
jedoch fest, dass das Verbot der Opera Omnia einer Person Werke nicht ausschließt, die sich nicht 
mit Religion befassen und nicht durch die allgemeinen Regeln des Index verboten sind. Auf diese 
Erläuterung wurde in der Ausgabe von 1929 verzichtet, was 1940 offiziell dahingehend 
interpretiert wurde, dass die Opera Omnia ausnahmslos alle Werke des Autors umfasste. [58] 


Kardinal Ottaviani erklärte im April 1966, dass es zu viel zeitgenössische Literatur gebe und die 
Heilige Kongregation für die Glaubenslehre nicht mithalten könne. [59 


Siehe auch 


J. Martinez de Bujandas Index Librorum Prohibitorum, 1600-1966 listet die Autoren und 
Schriften in den aufeinanderfolgenden Ausgaben des Index auf , [60] während Miguel Carvalho 
Abrantes in „ Why Did The Inquisition Ban bestimmte Bücher?: Eine Fallstudie aus Portugal“ 
versucht zu verstehen, warum Bestimmte Bücher wurden aufgrund einer portugiesischen Ausgabe 
des Index Librorum Prohibitorum aus dem Jahr 1581 verboten. [61] 


= Liste der Autoren und Werke im Index Librorum Prohibitorum 
= Archiv der Kongregation für die Glaubenslehre 

= Buchzensur 

= Klerikalismus 


= NS-Bücherverbrennungen , einige der in der Liste genannten Bücher wurden von der NSDAP 
verbrannt 


= Index der abgelehnten Bücher 
= Literarische Inquisition 


Notizen 


1. Sie enthielten alles von Pietro Aretino , Machiavelli , Erasmus und Rabelais . [23] 
2. Beispiele für diese Autoren sind Schmitt 1991. 
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